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DaSLalwrr Woch,irbtatt
rycheint « ochentlich drei¬
mal : Dienstag . vc . mre
Mg u . Ka . .lag . L.' er
Samst ,^nurmner wird
jeeinUntcrhaltungsblatt
beigegeben . Abonne-
mentspreishalbjährl .lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in

Calwer Wochenblatt
Amts - und InlelligenMatt für den Pe ) irk.

'. w «bvnnir,
r ii bci derRedacliout
auswärts bei den Br¬

üten »der der nächstgr-
legenen Poststelle.

Die SinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. fLr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 41. Donnerstag , den 7 . April
>870

de»
Bestellungen auf das zweite Quartal

Catwer Wochenblatts
mit Unterhaltungsblatt

werden von sämmtlicken Poststellen und Post¬

boten immer noch angenommen , und die bereits

erschienenen Nummern nachgeliesert von
der Exped.

Amtliche Kekanntmachnngen.
Calw.

Da die Menschenpocken hier mehr

um sich greifen, und bereits auch
Kinder daran erkranken,

so werden die Eltern der bestehenden Vor¬

schrift gemäß aufgesordert , alle Kinder,

die noch nicht geimpft sind , ohne Rücksicht

auf das Alter , jedoch mit Ausnahme der

kranken und der unter 3 Monate alten

Kinder , alsbald der Impfung zu unter -,

werfen.
Im Ungehorsamsfalle erfolgt Strafe.

Calw , 4 . April 1870.
Stadtschultheißcnamt.

S ch u l d t.

neuer Sopha , 2 geschliffene Bettladen ^

und dgl . ; Faß - u . Bandgeschirr und aller¬

lei Hausrath.

Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen.

Den 5 . April 1870.
Waisengericht.

Am

Dachtel.

Langholz -Veikauf.

Dienstag,  den 12 . April 1870,

Vormittags 9 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald Edel¬

burg :
15 Stück Sägklötze , 90 Stück Bauholz,

3000 Cubikfuß haltend , und 33

Stück Drahtstangm zu Hopfenanlagen,

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Lieb¬

haber eingeladen sind.
Den 30 . März 1870.

Gemeinderath.
Vorstand Eisenhardt.

Hirschau.

F a h r n i ß -A u k t i o n.
Aus der Verlasseuschaft der Wzlich ver¬

storbenen K - Revierförsters Wtw . dahier wird

in deren Behausung am
Montag,  den 11 . dieß,

und den folgenden Tag,

je von Vormittags 8 Uhr an,

folgende Fahruiß im öffentlichen Aufstreich gegen

baare Bezahlung verkauft , und zwar:
am Montag:

Schmuck , bestehend in goldenen Ringen rc.,

silbernen ' Vorleg -, 2 Eß «? und Kaffeelöf¬

feln . Bücher, .. Frauenklrider , Leibwciß-

zeng , Bettgcwand , Leinwand , Küchcnge-

schwr von Messing , Zinn , Kupfer , E .scn,

Illech , Porzellan , GlaS und Steingut;

am Dienstag,  den 12 . dich:

Sch .emw .wk, worunter besonders 1 bereits

Nagoldbahn.
K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Höherer Weisung zu Folge soll die V ers etzung derMenage-

Hütte  am Kengel unterhalb Wildberg an den Zelgenberg -Tunnel zwischen

b , ^ M Weißcnstein und Unterreichenbach in einem Pauschalakkord  vergeben

weiden und betragen nach dem Voranschlag die Akkordarbeiten

" '
3300 fl.

Liebhaber zur Uebernahme der ganzen Arbeit wollen ihre Angebote un¬

ter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnisstn schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift:
„Angebot zu den Arbeiten der Versetzung der Menagehütte"

längstens bis
Samstag,  den 9 . April , Nachmittags 2 Uhr,

portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , zu welcher Zeit dir urkundliche Eröff¬

nung der eingelaufenen Offerte unter Anwesenheit der Submittenten stattfindet.

Voranschlag , Plan uns Bedingungshest können auf dem Bauamtsbureau dahier einge¬

sehen werden.
Pforzheim , 30 . März 1870 . K. Eisenbahnbauamt.

S ch m o l l e r.

Arioat -A »zeigen.
Calw.

Danksagung
Für die thätige aufopfernde Hilfe , welche

mir bei dem , mich am Sonntag betroffenen

Brauduuglück zu Theil wurde , sage ich Allen

meinen verbindlichsten Dank , namentlich mei¬

nen lieben Kameraden von der Feuerwehr , mit

dem Wunsche , der liebe Gott möge Jedes vor

solchem Schrecken und Unglück bewahren.
Gottlieb Essig.

Nächsten Sonntag,
Woche über , backt

sowie die ganze

Buchbmderlehrling.
Ein gefüllter junger Bursche kann bei ei¬

nem Buchbinder in Pforzheim unter sehr gün¬

stigen Bedingungen in die Lehre treten.

Lusttragende wollen sich bei mir melden.

Pforzheim , 4 . April 1870 .2
Ad . Winkopp,

Commissions -Bureau.

Ein ^ Paar schöne

Laugellbretzeln
Bäcker Störr.

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen kräftigen jungen Menschen von l6

Jahren suche ich eine Lehrstelle bei einem

Metzgermeister.
Rudolph Scheuer  le.

Für eine Trieolwaarenfabrik
in der Schweiz wird eine mit dem Besatz

und Rohnähcn , sowie mit Flicken von wolle¬

nen Unterleibcken und Unterhose » gut vertraute

Person für einige Monate oder dauernd ge¬

sucht . Gutes Honorar wird zngesiäert.

Reisekosten frei . Eintritt Anfangs Mai.

Gefällige Offene un er U . kV. 804 befördert

die Annoncen Expedition

voo H a a s e ii st c i n L Vogler
in Stuttgart.

sammt Eiuwurfkäfig sind wegen Mangels an

Raum dem Verkauf ansgesrtzt ; von wem ? ist

bei der Exped . d Bl . zu erfragen.

Die Mitglieder und Freunde der

Deutschen Partei
werden zu einer Besprechung auf

Samstag,  den 9 . April,

Abends 71/2  Uhr,

in den Gasthof z. Waldhorn (Museums¬

zimmer ) freundlichst eingeladen.

Wiudhof.

Reine» Zottel Haber
zur Saat , sowie frühe Eannstatter

Kartoffeln , gelbe und späte , verkauft
Christian Köhler.

Simmozheim.

150—200 fl. Pfleg,,eid
hat gegen gesetzliche Sicherheit ausznlcihen

Löwcnwirth Viset.



Calw.

MB-

Haus- sammt Garten-Verkauf.
. Ich beabsichtige , den Wohnsitz zu ändern und deßhalb mein in der Nähe des Bahnhofes gelegenes Hans mit Sin.tergebandc , Wa,chkuche . heizbarer Garlenstiche und gutem Keller nebst Garten zu verkaufen . Vermöge der Lage eignet es ücbebenso zu einer angenehmen Privatwohnnng als zu irgend einem geschäftlichen Zwecke. ^

Kosthansgksuch.
Es wird fiir ein 2jähriges Kind ein Kost-

Haus gesucht von
Barbara Hof mann

im Hanse des Buchb . Dierlamm.
Calw.

BauAikkord.
Die Methodisten -Gemeinschaft beabsichtigt,

im sog. Zwinger ein 60 " langes und 36'
breites VersauimlungSgebäude zu erbauen und
die Arbeiten einzeln oder im Ganzen im Sub-
missionswcge zu verakkordiren . Die einzelnen
Arbeiten berechnen sich wie folgt:

n) Grabarbnt v7 fl . 32 kr.
d ) Maurerarbeit l338 fl. t7 kr.
c) Stcinhancrarbeit 587 fl . 35 kr.

Bleiche-Empfehlung.
Auf die berühmte Bleich -Anstaü der Herren

L. Hartmann 's Söhne in Heidenheim
übernimuit Bleichwaaren und sichert pünktliche Besorgung zu
_ E

Empfehlung.

6) Zimmerarbeit
c ) Schi einerarbeit
t ) Gypscrarbcit

Blcchnerarbeit
ü ) Anstricharbeit
j) Schlosscrarbeit
k) Glascrarbeit

l)  Gußeisen

2852 fl . 45 kr.
787 fl . 6 kr.
403 sl . 48 kr.
151 fl . 32 kr.
160 fl . —
393 fl . 20 kr.
538 fl . 24 kr.
320 fl . —

7630 fl . 25 kr.
Riß und Ueberschlag , sowie die Akkords'

bedingnngen sind von heute an bei dem Unter'
zeichneten zur Einsicht aufgelegt , woselbst auch
die nöthige Auskunft ertheilt werden kann.

Liebhaber zur Akkordirung sämmtlicher
Arbeiten , oder der einzelnen Abtheilungen , ha¬
ben ihre Angebote , welche den Äbstreich an den
Voranschlagspreisen in Proceuten auSgcdrückt
enthalten müssen , schriftlich , versiegelt ^ mit der
Aufschrift:

„Angebot zu dem Gebäude der Mctho-
disten -Gemeinschaft"

spätestens bis
Montag , den 11 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Versammlungslokal der Gemeinschaft ein¬
zureichen , woselbst eine halbe Stunde spät r
die ei' igelaufenen Offerte eröffnet werden , wo¬
bei die Submittenten anwohnen können.

Aus Auftrag:
Stadtbaumeister Werner.

Döffingen,
OA . Böblingen.

Mrren -Verkauf.
Die Unterzeichneten beabsichtigen , da ihre

Pachtzeit bis Gcorgii d. I . zu Ende geht,
Zwei Farrcn zu verkaufen , Schweizer . Nace.
Gelbbläß nnd Rothscheck , 3 und zwei Jahre
alt . Ersterer erhielt den Preis beim land-
wirthschaftl . Fest.

Für den Dienst wird garantirt.
Farrenhalter Braun u . Schüler.

Brodpreise
der hiesig en Bä ckerr  !

4 Pfd . weiß Brod 16 kr. , 4 Pfd . schwarz!
Brod 14 kr.

Den Herren Schuhmachermeistern erlaube ich mir Herren - Zug - und Zeugschäfte , inschöner und großer Auswahl , zu billigen Preisen zu empfehlen.
_ _ _ Phil . Manz,  Ledergaffe.

Ich erlaub : mir hiemit die Anzeige , daß ich eine Niederlage

seidener und wollener Paletots nnd Jacken
aus der Fabrik des Hrn G . Oettinger in Stuttgart

erhalten habe , welche sowohl in Reichhaltigkeit der Auswahl , als auch in Be¬
zug auf die gute Qualität der Stoffe  allen billigen Aiiforoerniigen entspricht.

! Ich bin in den Stand gesetzt, zu den Stuttgarter Fabrikpreisen zu verkaufen,! und empfehle mich namentlich auch für bevorstehende Feiertage und Confirmation zu freund¬
lichem Zuspruch , mit dem Bemerken , daß wollene Tuchjackeu von 4 sl. 18 kr . an zu haben sind.

Zugleich zeige ich an , daß ich auS der gleiche n Fabrik  eine Mnsterkarte

selbstfabrizirter schwarzer Seidenzeuge
erhalten habe , und empfehle solche unter Zusicherung vorzüglicher Qualität und billigst ge»stellter Preise zu gefälliger Benützung.

6 . IV.

Nahmaschinen
Nachdem ich die Preise meiner vorzüglichen amerikanische,i und englischen Nähmaschi¬nen um 20 »/g ermäßigt , verkaufe ich:

Norve - 6 (schwerste Nro .) für Schuhmacher und Sattler ä fl . IlO — 120.
- „ lk L ö für Schneider rc. „ 90 — 100.

6r «iver L Packer Nio . 19 für Schneider rc. „ 85.
Familiensteppstich -Nähmaschinen , 40 — 48.

„ -Kettenstich - „ „ 25 — 30.
Gü, :stige Zahlungsbedingungen.

Garan -.-.e und unentgeldlicher Unterricht.
LI am Markt.

Bleiche-Empfehlung.
Für die Naturbleiche in Oetisheim,  Oberamts Maulbronn , eine schon längst

als vorzüglich bekannte Bleichanstalt , nehmen wir Lein oand , Gebild n . s. w . zur besten Besor¬
gung an und empfehlen uns zu recht zahlreichen Aufträge ...

Die Agenten:
August Spreu ger  in Calw.
Carl Rau in Liebenzell.

Wegen Abzugs von hier ist meine

WirthschaftSbntte
im Han , Markung Altyengstett , mit oder ohne
Einrichtung dem Verkauf ausgesetzt , und kön¬
nen Liebhaber dieselbe täglich einsehen und ei¬
nen Kauf mit mir abschließen.

Den 6 . April 1870.
Bauunternehmer Roth.

Wegen Mangel an Platz ist ein

Kmderwägele
und eine Wiege entbehrlich geworden ; wem?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Pforzheim.

Bäcker-Lchrlulfl.
Einem Jungen,  der die Bäckerei »."lernen

will , kann ich unter vortheilhaflen Bedingun¬
gen eine Lehrstelle zuweisen.

Ad . Winkopp,
Commissions -Bureau.

Zavelstein.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
Hahn,  Bäcker.
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Calw.

Creditbank fürLandwirtWaft.
Wir bringen hiemit den Mitgliedern der Creditbank zur Kenntniß , daß die

Provision für Anlehen auf bestimmte Zeit auf V-i Prozent für 3 Monate und darun¬

ter festgesetzt ist . Abgegeben werden solche Anlehen bis auf die Dauer von 6 Mona¬

ten und verlängert bis auf die Dauer eines Jahres.

Bei Vorschüssen auf laufende Rechnung , wobei wir unsere Mitglieder mit Wech¬

seln auf Stuttgart und Frankfurt bedienen können , berechnen wir ebenfalls i//,Pro ;ent

für 3 Monate.
Capitalanlagen auch von Nichtmitgliedern nehmen wir jederzeit an uud ver¬

zinsen sie, wenn sie

auf mindestens 1 Jahr und gegen 3monatliche Kündigung gegeben werden

mit 41/2 Prozent,

auf mindestens 6 Monate und 1 Monat Kündigung mit L Prozent,

bei beliebiger Anlage und Kündigung mit 3 Prozent.

Einlagen in unsere Jedermann zugängliche Sparkasse in beliebigen Beträgen

verzinsen wir mit 4 «/g und wird in folgenden Jahren Zins aus Zins berechnet.

Das Eintrittsgeld für neue Mitglieder ist , nachdem ein Reservefonds gebildet

ist und die Mitgliederzahl 427 beträgt , auf 30 kr. festgesetzt.

Nähere Auskunft ertheilt unser Cassier Herr Emil Dreiß , Kaufmann in Calw.

Calw , 4 . April 1670 . Für den engeren Ausschuß:
Der Stellvertreter des Vorsitzenden:

Louis Wagner.

Wichtiges Hausmittel.
vr. moä. lloüinnnns

Krmil6r-öru8t-8fi'up
in seiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittel gegen

Entzündung des Kehlkopfs , gegen Heiserkeit . Verschleimung , Halsbräune , Ka¬

tarrhe und Kenchhusteu ist in Flaschen ü S4l und 27 kr . echt zu haben bei

August Sprenger
in Calw.

Anerkennung
Eines meiner Kinder ! atte sich in Folge Erkältung einen starken Husten

zugezogen, der sich lange nicht verli .ren wollte . Eine Kleinigkeit von dem vr . mell.

Hoffman n ' schen Kräuter - Syrnp  aber bewirkte , daß sich derselbe bald

milderte und nach wiederholtem Gebrauch gänzlich aufhörte.

Osterode  am Harz , den 5 . September 1864.
Bertha Greve.

Theater in Calw.
In der Turnhalle

« ei » 8.

Zum ersten Male:

oder:

König , Graf und Zitherschliigerin.
Romantisches Ritter -Lustspiel in 5 Akten,

nach dem Spanischen von Dumanoir.

Indem ich ans obiges heiteres , an span¬

nender Handlung reiches Stück aufmerksam

mache , bitte ich das geehrte Publikum um

zahlreichen Besuch.
Ml' . LUivk ., Direktor.

Wir suchen einen tüchtigen

Knecht,
der mit Wolle . Wollengarn und dem Packen

umzugehen hat und sich sonst vorkommenden Ar¬

beiten unterzieht.
Schi ll L Wagne r.

Arbeitergefuch.
Junge Leute finden jederzeit bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung in der Cigarren-

l sabrik von
Heinr . Hutten.

>xx>«»»xxx

Calw.

Bleiche-Empfehlung
Für die längst bekannte Nracher Aaknrhleiche besorge ich auch Heuer wieder

rohe Leinwand , Faden und Garn , und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen bestens.

Bleicher ' ohn 3 kr. für die Elle Tuch , 20 kr. für ein Pfd . Garn und Faden.

Ealw , im Februar l870.
.U . Fdri « >ri »i8k « , . Kaufmann.

WtersWd-NasWen
in jeder sGröße , namentlich die beliebten Schweizer Futterfchueidmaschiuen zum

Handbetrieb , sowie seine sonstigen landwirthschaftlichen Maschinen empfiehlt

Maschinenfabrik Hemmingen.

vr. VM80ii'8 lsiMivMü
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge¬

sichts-, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rückm¬

und Lmdenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Gelder
vvn und nach Amerika

besorge ich vermittelst meiner direkten

Verbindung mit soliden Bankhäusern da»

»selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?

»Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu!

! » haben . !

! ^ Emil Ge 0 rgii . t
8 »»xxxxxxxxxxxx XX X »«XI »XXXXX ' »»« r

I Gut erhaltenes

Sauerkraut
wird zu kaufen gesucht ; von wem ? ist

zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Moufsiren- en Wem,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

>empfiehlt
C . Ruthardt,'

Apotheker.

^ Weißen flüssigen Leim
!zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch-

I chen 12 kr ., bester Qualität , empfiehlt
! W . Schütterer.

Ein Aümandstückchen
^bei der Schafschener hat zu verpachten

Schneider Linkenheil.

Eine Htttidnählnaschine
! ( Kettenstich ) hat zu verkaufen

Schneider Linkenheil.

> Calw.

; Ungefähr 20 Ctr . gut eingebrachtes

zHeu und Oehmd,
sowie gute

Kartoffeln
verkauft billig Schleifer Eßig

: l



Simmozheim.
Bri der hiesigen Gemcindepflege liegen

-ege » gesetzliche Sicherheit

300 fl
rum Ausleiben parat.

215 fl. Pfleggeld
hat auszuleihen

Bäcker Schnürte.

Bei der am 4 . April d. I . stattgehabten
Derloosung der beiden Uhren

des Briefträgers ^ ü f f l e hat Nro . 102 den
ersten und Nro . 86 den zweiten Gewinnst er¬
halten.

Nachtrag.
W e fl s p e r r c.

Wegen einer Ausbesserung kann das Klein-

enzthalsträßchcn vom Kleüienzhof abwärts bi-
zur nächste» Brücke vom nächsten

Montag,  den 11 . April , bis
Samstag,  den 23 . April,

nur mit leichtem Fuhrwer nicht mit gelade¬
nen Wagen befahren werden . Die betreffenden
Schultheißenämter werden um Bekanntmachung
gebeten.

K. Revieramt Wildbad.

LandwirthfchaftlichcS.
(Fortsetzung . )

Der Brand  bat seinen Sitz in der Rinde und entsteht dadurch,
daß die äußere , harte Rinde stellenweise die Ausdehnung der Bast-
und Splmtzellen verhindert , daß diese weicheren Tbeile einen Druck,
eine Pressung erleiden und absterben . Sind diese Stellen durch Ent¬
fernung der äußeren Rinde bloßgelegt , so können sie ausgeschnitten , ver¬
harzt und dadurch geheilt werden . Geschieht dieß nicht , so greift der
Schaden weiter um sich , geht in die Holztheile über und — der
Baum bekommt den Krebs,  erst den trockenen,  späterden fast un-
heilbaren flüssigen (beim Steinobst der Gnmmifluß ) . Aus¬
schneiden bis aufs gesunde Holz und gutes Verstreichen mit flüssigem
Baumwachs ist absolut nöthig . Als weitere Krankheit könnte bezeichnet
werden -— die Stammschwäche — ein fast kaum gehörtes Wort.
Hierunter versteht Vosseler  einen im Berhältniß zu seiner Krone
zu sch wa chen Stamm . So viel Zoll derStamm imDurch-
messcr , so viel Fuß de r Halbm ess er des Kronenum-
sangs — ist nach Vosseler das Normale . Wo das wenigstens nicht
annähernd  zutrrfft , d. h. wo die Krone verhältnißmäßig zu breit
und loch ist , da leidet der Baum an Stammschwäche.  Und das
hat seine großen Nachtheile . Einmal steht der Baum nicht fest ge¬
nug , weil seine Krone dem Sturm zu viel Angriffsfläche , der Stamm
aber zu wenig Widerstandskraft darbietel ; sodann vermag der schwache
Stamm der vielbedürftigcn Krone auch nicht genug NahrungSsaft,
beziehungsweise nicht genug Feuchtigkeit  zuzuführen ; denn der
Stamm ist der Wasserreservoirdes Baumes;  je dicker,
holzreicher der Stamm , ein desto reichhaltigerer Wasserbehälter ist er

auch in trockenenZeitcn  für die Krone . Großer Stamm , kleine
Krone—  das ist da« Richtige . Solche Bäume trageiHauch größere,
kräftigere Früchte , sic bedürfen weniger einer Stütze . Ein regel¬
recht gepflanzter Baum bedarf gar (,keiner Stütze ; bei
kleinere  r , aber mit gutemEinbauversehenerKrone
vermag er sich rmd seinen Früchtesegen gar wohl allein zu tragen , bei
kahl rasirten Arsten , die ihre Früchtelast in verlängertem Hebelgewicht
nur nach außen tragen , vermag er es nicht.

Die Feinde  der Obstbäume.
Wir werden e« Hrn , Vosseler nach dem Bisherigen zu gut hal¬

ten , wenn er im Vorbeigehen bei den Feinden der Obstbäume neben
den vier - und vielfüßigen auch noch einmal der zweifüßigen  Erwäh¬
nung thut , die eben durch vernachläßigte oder verkehrte Behandlung der
Bäume oft mehr Schaden anrichten , al « die eigentlichen Feinde aus
der Lhierwelt.

Unter den Nagethieren  ist es hauptsächlich der Hase,  der
durch sein Benagen im Winter schon manchen jungen Baum zu Grunde
gerichtet hat . In ähnlicher Weise schaden oft auch die Schafe.
Mittel h egegen sind das Einbinden mit Dornen , ebenso das Bestrei-
chen der Stämme mit einer Mischung von Urin , Blut , Asche und
Lehm (nicht Kalk .) Angebissene Stellen sollen ausgeschnitten und ver¬
harzt werden . Die gefährlichsten Nager sind aber un t ejr dem Boden :
die ^ Schermäuse (nicht Maulwürfe ) und Haselmäuse.
Sie geh. n an die Wurzeln und sind im Stande , selbst größere Bäume
so zu beschädigen , daß solche abstcrben . Der Besitzer weiß oft lange
nicht , warum dieser oder jener Baum trauert , da Stamni und Krone
unverletzt sind ; er grabe nach und untersuche das Wurzelwerk . Ist
die Beschädigung noch nicht zu groß , so suche er die lästigen Gäste
durch eine genügende Zahl mit in Erdöl getränkten Tuchlappen , die
er eingrabt , zu vertreiben . DasWegfangen  der gefräßigen Nager
wäre freilich noch wirksam »! .

Unter den Insekten  ist cS insbesondere der kleine schwarze
Rüsselkäfer,  der dm Blüthe » dadurch gefährlich wird , daß er
die noch geschloffenen Knospen anbohrt und ein oder mehrere Eier hin¬
einlegt ( täglich 10 — l 5 ) , au « denen dann der bekannte Kaiwnrm
entsteht, welcher ausschließlich die Geschlechtskheile (Staub¬
faden und Griffel ) der Blitthrn zerfrißt , wenn nicht in Folge gün¬
stige W ' tt-rmw rmd dadurch »rrrSgl . chk-r s >kr ' - ' ch n "

Fall , d. h. findet die Befruchtung statt , noch ebc der Wurm völli,
entwickelt ist, so hat das spätere Ab fressen dieser edeln Blüthentheilk
wester nichts zu sagen ; andernfalls aber ist auf Frucht nicht zu hoffen.
_ _ _ ( Schluß folgt .)

bl ü t >: s die Natter ihm ge ' -tsom M -orknnmt . Ist Utzteres der'

Tsgesncuigkeiten.
— Se . Kön . Majestät haben dem Postcxpeditor Geiger  in Wildbera dtz

nachgcsuchte Dienstentlassung gewährt . ( StA)
dl Calw.  In der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom 12.

März d. I . kamen folgende 2 Fälle zur Verhandlung und Aburthei-
lung , und zwar : 1) die Untersuchungssache gegen den 17 Jahre al¬
ten Schustersgesellen Friedrich Dieterle  von Wildberg , OA . Na¬
gold, wegen Landstreicherei . Derselbe — wegen Diebstahls und Land¬
streicherei schon mehrmals bestraft — ist in der Zeit vom 14 . bis
25 . Januar d. I . ohne erlaubten Zweck und ohne ordentlichen Er¬
werbszweig oder zureichende Unterhaltsmittel außerhalb s-ints Wohn¬
orts im Oberamte Nagold und anderen Gegenden herumgezogen . —
Er wurde wegen seinen ersten Rückfall begründender Landstreicherest
zur Entziehung der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte auf die
Dauer von 2 Jahren und zu 2 Monaten Zuchtpolizeihaus verurtheilt.
2 ) Die Untersuchungssache gegen die 26 Jahre alle Katharina Faust,
gcb. Krebs , Ehefrau des Zainenmachers Peter Faust aus Maxdorf,
Bezirks Frankeuthal , in Rheinbaicrn , wegen Diebshchlerei . Dieselbe
hat im Monat Nov . v. I . Gegenstände , welche ihr Mann , wie sie
wußte, ! in Cormweilcr und Birkenfeld , ON . Neuenbürg , gestohlen
hatte , nämlich : 2 Leintücher , 1 Kiffenzieche, 2 Tischtücher , 2 Bett-
Überzüge , 1 Leintuch , 1 Tragkiffen und 1 Kiffenüberzug , zusammen
im Wcrthe von 20 fl. 6 kr. in eigennütziger Absicht , theils an An¬
dere abgesetzt , theils zu ihrem Absätze mitgewirkt . — Sie wurde we¬
gen zweimaliger Diebshchlerei , in Bezug auf 2 einfache Diebstähle
zu 4 Wochen Bezirksgefängniß verurthei .t und nach erstandener Strafe
für immer aus dem württemb . Gebiete ausgewiesen.

— In Feuerbach  hat am 30 . März früh Morgens der
Steinbrecher Manch feinem schlafenden Weibe und deren 5monatlichem
Säugling mit einem Beile die Schädel eingcschlagen . Beide Ver¬
wundete leben zwar noch,doch wird die Mutter nicht gerettet werden können.

— Karlsruhe,  31 . März . Bei der heutigen Ziehung der
Badischen 35 --Gulden -Loose fiel der Haupttreffer von 35,000 fl . auf
Nr . 22,447 , der zweite Treffer von 10,000 fl . auf Nro . 134,283
der dritte von 5000 fl. aus Nr . 384,099 . Die Nummern 44,843
385,316 342,895 72,379 23,990 gewannen ie 2000 fst, die Num-
meru 164,119 225,662 166,131 62,2 !5 332,886 288,296 77,787
134,264 258,608 362,216 258,648 378,656 gewannen je 1000 fl.
— 1 . April . Von der 4proc Badischen Prämien - Anleihe von
1867 wurden heute die nachfolgenden Serien gezogen : 159 . 588.
604 . 1076 . 2106 . 2177 , 2186 . 2313.

— Wien,  4 . April . Wegen Weigerung des Kaisers , diejenigen
Landtage aufzulöseu , deren Deputirte den Reichsrath verließen , hat
das Gesammtministerium seine Entlassung gegeben. Graf Potocki
ist mit Neubildung des Ministeriums betraut.

— Das ö st e r r e i ch i s ch e Fmanzministerium macht öffentlich
bekannt , daß die Silbersechser ans dcn Jahren 1848 und 1849 bei
der Centralkasfe nach wie vor zu 10 Neukreuzer das Srück cinge-
löSt werden und daß daher der unbeschränkten zollfreien Einfuhr der
erwähnten Silberjechscr nach Oesterreich kein Hindcrniß in den
Weg gelegt werde.

FlllNkrelch . Nach der „ Presse " hat sich der Prinz Peter Boua-
parte , welcher vom Kaiser den Befehl erhalten hat,  Frankreich zu
verlassen , von Auteuil nach Havre begeben, um sich sofort nach Ame¬
rika einzuschisfen.

Italien . Nach einem Telegramm aus Nom,  1 . April , sucht
die „ EiviUä Catolica " (als Antwort auf eine Rede des Bischofs
Stro,nnaycr , daß man einen Glaubenssatz nicht ohne die moralische
Uebereinst .mmung desgesammtenEpiskopa '.s deflnircn könne) denNachweis
zu führen . Laß der Pabst zu T cfiiiitiou eines Dogma 'S nur der ein¬
fachen Majorität , nicht der moralischen Einstimmigkeit der versammel-

Vätcr bedürfe.
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